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Entwurfes noch konformer zu machen . Hiernach geht die unter⸗

thänigſte Bitte der Synode dahin :

Euere Königliche Hoheit wolle der im Ent⸗

wurfe vorgelegten Kirchenverfaſſung , ſo wie

ſie aus den Berathungen der Synode her⸗

vorgegangen iſt , die höchſte Sanktion zu er⸗

theilen geruhen .

2. Die Einführung der Verfaſſung .

Die Synode hält es für ebenſo wünſchenswerth , daß die

Einführung der Kirchenverfaſſung nicht übereilt , als daß ſie
baldthunlichſt und mit Kraft vollzogen werde . Sie

hält die Friſt eines Jahres für genügend , und hofft namentlich

auch , daß die Organe , welchen die Einführung anvertraut ſein

wird , es weder an der hiezu erforderlichen Umſicht , noch an der

wünſchenswerthen Entſchloſſenheit werden fehlen laſſen . In

dieſem Betreffe richtet die Synode an Euere Königliche Hoheit
die unterthänigſte Bitte :

Die Einführung der neuen Kirchenverfaſſung
binnen Jahresfriſt in der Weiſe , wie dieſelbe
von der Synode beſchloſſen worden iſt , an⸗

ordnen zu wollen .

3. Die Viſitationsordnung .

Die Ausarbeitung einer neuen Viſitationsordnung iſt durch
die neue Kirchenverfaſſung eine dringende Nothwendigkeit ge⸗
worden .

Demzufolge hat die Synode beſchloſſen :
Den evangeliſchen Oberkirchenrath zu er⸗

ſuchen , nach Einführung der Kirchenverfaſ⸗
ſung ſofort eine Inſtruktion für die Viſi⸗
tation der Dekanate und Kirchengemeinden
ausgehen zu laſſen .

4. Die Diener der Kirche .

In Folge der neuen Kirchenverfaſſung werden vorausſicht⸗
lich die Geſchäfte der Dekane ſich vermehren . Um verdienten
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Kirchenbeamten wenigſtens einige Entſchädigung für ihre Mühe⸗
waltung zuzuwenden , hat die Synode beſchloſſen :

Dem evangeliſchen Oberkirchenrathe zu em⸗

pfehlen , dahin zu wirken , daß , wo möglich ,
den Dekanen in Zukunft ein Funktionsgehalt
ausgeworfen werde .

B

Die Lehre.

1. Der Bekenntnißſtand .

In Betreff derjenigen Anträge , welche von mehreren Diö⸗

zeſanſynoden bezüglich einer Lehrordnung und einer Verpflichtungs⸗
formel , die bei der erſtmaligen Einführung der Geiſtlichen in

ihr Amt angewendet werden ſoll , geſtellt worden waren , glaubte
die Synode unter den gegenwärtigen Verhältniſſen jeder ein⸗

gehenderen Berathung ſich enthalten zu müſſen . Dagegen er⸗
laubt ſich die Synode gegenüber manchen ohne Zweifel unbe⸗
gründeten Beſorgniſſen , welche hin und wieder unter Gemeinde⸗
gliedern erwacht ſind , in vollem Vertrauen zu den Intentionen
des hohen Kirchenregimentes die Erwartung unterthänigſt aus⸗
zuſprechen :

es werde die von der Generalſynode im Jahr
1855 zu §. 2 der Unionsurkunde gegebene Er⸗

läuterung nicht dazu angewendet werden ,
die Gleichberechtigung derjenigen Mitglieder
unſerer vereinigten evangeliſch - proteſtan⸗
tiſchen Landeskirche in irgend welchen Zwei⸗
fel zu ziehen , welche dentheologiſchen Stand⸗
punkt der in unſerer Landeskirche herkömm⸗
lichen kirchlichen Bekenntniſſe nicht durchweg
theilen .
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